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L a n desentwickl un gspl an Baden-W ürttember g

Die allgemeirlen und besonderen Entwicklungsziele f ür
die Region Franken, zD dem die Stadt Bad Rappenau
gehört, sind im Landesentwicklungsplan Baden-Württemberg
aufgezeigt und begründet.

Bad Rappenau Iiegt in der Entwicklungsachse
Bad Rappenau Sinsheim und bildet mit den
Bonf eld, Fürf eld und Babstadt einen Berei ch mit
und Entwicklungsaufgaben.

Im Netz der zentralen Orte so}l Bad Rappenau
Unterzentrum ausgebaut werden.

Reg ion alpl a n

Für die Region Franken
198o maßgebend.
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3.1

2 Flächennutzu an

Durch die Eingliederung der umliegenden Gemeinden als
Stadtteile in die Stadt Bad Rappenau wurde für den ent-
standenen Verwaltungsraum die Aufstellung eines .neuen
Flächennutzungsplanes erforderlich, der am 31 .1 .1977
genehmigt wurde.
Das BaugebietrrSchrotgärtenrrist sowohl im Flächennutzungs-
pIan, wie auch in der Fortschreibung des Flächennutzungs-
planes enthalten und als Wohngebiet ausgewiesen.

An n zvr Stadt

Die Gemeinde Fürfeld war bis züm Jahr 1972 selbstständig.
Sie wurde im Zuge der Gemeindereform als Stadtteil der
Stadt Bad Rappenau zugeordnet.

Wie Fürf eld wurden auch die Gemeinden Babstadt, Bonfeld,
Heinsheim, Grombach, Obergimpern, Treschklingen und
Wollenberg der Stadt Bad Rappenau zugeordnet.
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Die Gesamteinwohnerzahl beträgt z.Zt. ca . l42Lo Einwohner,
im Stadtteil Fürf eld wohnen z.Zt. etwa 11SS Einwohner.
Di e f ür die Versorgung der BevöIkerung mit Waren und
Dienstleistungen des täglichen Bedarfs erforderlichen
Versorgungseinrichtungen sind im Stadtkern und im Stadtteil
Fürf eld vorhanden.

3 .2 Begründung f ür di e Auf stellung des Bebauungsplanes .

Die Aufstellung des Bebauungsplans rrschrotgärten-1 . Anderung'l
ist notwendig geworden , weil der im Jahre 1965 f ür dieses
Gebiet auf gestellte Bebauungsplan rrschrotgärtenrr unvoll-
ständig hinsichtlich seiner Festsetzungen und damit un-
qualifiziert war.
Außerdem ist es weder vom Verkehrsauf kommen her erforder-
lich, noch aus topographischen Gründen mögtich, den
Wimpfener Weg , heute Wilhelm-Hauf f-Straße, auf die ganze
Breite , wie im alten Bebauungspl an vorgesehen , auszubauen .

Die Grenze des räumlichen Geltungsbereiches wurde auf
die Nordgrenze der Bonf elder Straße zurückgenommen,
da diese Erschließungsstraße einschl. des Parallelgehweges
zwischenzeitlich fertiggestellt ist.
Auch die Mörikestraße und die östlich davon liegende
Bauf läche wird in den neuen Plan trschrotgärten-1 . Anderung"
nicht übernommen, weil sie bereits im Bebauungsplan
Gewerbegebiet 'rSchrotrr enth alten ist.
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Städtebauliche Situation

Lage und Größe des Baugebietes

Das Baugebiet rrSchrotgärten" liegt im Stadtteil Fürf e1d
der Stadt Bad Rappenau und damit außerordentli ch günstig
in unmittelbarer Nähe der Autobahnauff ahrt Bad Rappenau.
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Das Gelände im
Gef äI1e.
Es umf aßt eine
sich auf in

Planungsgebiet hat Ieichtes Nord-Süd-

FIäche von insgesamt 1,7o ha und teilt

eine Wohngebietsfläche von
eine Verkehrsfläche von
eine Grünfläche (Böschung) von

Art des Baugebietes

Das Baugebiet wird nach § 4

Wohngebiet ausgewiesen.
Die Grundflächenzahlen werden
Geschoßf lächenzahlen mit GFZ = o, 6

BauNVO als allgemeines

1 ,480
o, 126
o, o94

und in
ha
ha
ha

o,4 und die

Verkehrserschlie

Die an die Bonf elder Straße bzw. B 39 angrenzenden
Grundstücke werden bzw. sind von dieser Straße aus
erschlossen. Für die übrigen Gebäude dient die ausgebaute
Mörikestraße bzw. die noch auszubauende Wilhelm-H auf f-
Straße als Erschließungsstraße.
Die Fahrbahn der Wilhelm-Hauff-Straße wird nach beitiegendem
Sonderplan ausgebaut.
Hier si nd Fahrbahnbreiten von 4,75 m vorgesehen ( vgl.
RAS-E Richtlinien für die AnIage von Straßen Pkt. 5. 2.3 ) .
Die restliche Straßenfläche wird zvr AnIage von Parkplätzen
und Pflanzstreifen verwendet.

mit GRZ =
festgesetzt.
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6 ErschI ieß9Irg_

Wasserversorgung

Die Wasserversorgung wi rd vom Zweckverband Wasqerver-
sorgungsgruppe Mühlbach durch Erweiterung des Ortsnetzes
hergestellt.
Vorgesehen ist die Verlegung einer Wasserleitung aus
duktilen Gußrohren DN 15o mit Faserzementmörtelauskleidung
in der auszubauenden Wilhelm-Hauff-Straße.
In der Mörikestraße und entlang der B 39 ist die Wasser-
versorgungsleitung bereits verlegt.

Stromversor g un g

Die erforderliche
des Baugebietes

Leistung zrJr
wi r d durch

vollelektrischen Versorgung
die KAWAG sichergestellt.

Kanalisation
Das Baugebiet wird im Mischsystem entwässert.
Die KanäIe entlang der B 39 und in der Mörikestraße
sind fertiggestellt. In der Wilhelm-Hauff-Straße ist die
Verlegung eines Mischkanals DN 4oo vorgesehen.

Erschl i eß

Für die Resterschließung des Planungsgebietes entstehen
voraussichtlich folgende Kosten :
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Wasserversorgung DN 15o
ca. 25o lfdm

Kanalisation DN 4oo
ca. 25o lf dm

a DM 24o,-- DM 6o. ooo, --

a DM 38o, -- DM 95.ooo,--
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Straßenbau mit Anlage der Pflanzstreifen
ca. 25o lfdm a DM 8oo, --

Straßenbeleuchtung geschätzt

Bebauungsplankosten geschätzt

Sonstiges u. z. Aufrundung

Ges amtkosten

DM

DM

DM

DM

2oo. ooo , --

18.ooo,--

13.ooo,--

l.4 . ooo, --

DM 4oo. ooo, --
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